
Y VW

«

Ar  b
Dokumentation b69

rungenschaften für Leben und Schicksal des Menschen Meta- mMu: sozıaler Gerechtigkeit und Lebensqualıität dıenen Es be-
physısche und geistliche Fragen überschatten a]] die [ein praktı- steht die Versuchung, das Produktionswachstum benutzen,
schen Diskussionen der ernene den Forderungen nach soz1ıaler Gerechtigkeit auszuweıchen

Gleichzeıitig sınd sıch relıg1öse Denker dessen bewußt, dafß Zu oft haben die Reichen und Mächtigen dıe legıtimen Forderun-
ihre Tradıtionen keine fertigen Antworten bıeten für die richtige SCHh der ÄArmen nıcht durch Gerechtigkeıit beantworten BCc-
Anwendung der Kerntechnologie Wenn S1C uch dıe wachsende sucht sondern durch manchmal talsche Versprechungen VO  }

Einsıiıcht begrüßen, daß Wıssenschaftt und Technologie nıcht dıe wiıirtschaftliıchem und technologischem Fortschritt der angeblich
Wege Wahrheit und Weısheıt sınd kennen S1C jedermann Zzugutle käme und nıemanden koste Zwar CI -

doch uch iıhre CISCHNCN rtrenzen Eıne kritische Haltung dem kennen WITLE den Bedart vieler Gesellschaften mehr Energıe,
technologischen Denken gegenüber dart nıcht soz1ıaler Kon- doch bestreiten WIIL, dafß solche Energıe C1MNn Allheilmıittel für be-
{usi0n, ZU Vergnügen al Irrationalen, Zzu Glauben allzu stehende soz1ıale Mißstände der C111 Ersatz für Gerechtigkeıit 1SE

d Hvereinfachende und utopische Lösungen menschlıicher Probleme Die Kırchen tühlen sıch verpflichtet für Lebensstil
führen Darüber hinaus o1bt keıine einzelne relıg1öse Perspek- eEINZUTrFeELEN, der andere VWerte betont als den Konsum
UVeE, die heute als Grundlage weltweiten Der kluge Gebrauch komplizierter Technologien WIE der
Sorge Humanıtät und den rechten Gebrauch VO Wıssen- Kernspaltung hängt paradoxerweıise VO  ; Einsıicht
schaft und Technologie anerkannt WAaTe Deshalb sınd dıe KIır- die menschlıchen renzen aAb Der Geilst der Neuzeıt hat VOTWIC-
hen und relig1ösen Führer nıcht Posıtion moralıscher gend auf Energetik und Technologie DESETZL WEeNnNn galt,
Überlegenheit, sondern S1C teılen dıe Unsıicherheıt, der dernisse überwınden Probleme lösen und die menschliche
SC moderne Kultur leidet Dadurchwırd die Notwendigkeit da{fß Macht stärken In der Vergangenheit wurden damıt großartıige

entrum des Entscheidungsprozesses C1MN klares Bewußtsein Erfolge erzielt Aber öfter werden die Menschen uch
moralischer Ziele steht, nıcht kleiner, sondern her größer VO] Wissenschaftlern selbst aufgerufen Besın-

Das Hearıng des Weltkirchenrates ZT: Kernenergıe (1975) Nung darauf, da{fß S1C nıcht Gott sınd, dafß ihrer Macht renzen
torderte tortlaufende Diskussionen über die technıschen und gESETZT sınd, da{ß nıcht alle Probleme durch technologische LO-
ethisch relıg1ösen Aspekte der Kernenergıe und sıch SUuNSCH überwinden sınd, dafß dıe Menschheit lernen mufß, MI1

‚„kategorische Empftehlungen verabschieden.. dıe entweder der Natur en ebenso WIC ıhre Ressourcen uizen Fıne
die breitangelegte Nutzung der Kernenergıe völlig verwerten kluge Menschheıt wırd daher ıhr treben mMIiIt Bescheidenheıit Velr-
der VO SaNZCHM Herzen befürworten“‘. Mıt der Vorlage dieses bınden Dıie Probleme, Vor denen Kernwissenschaftler heute sSTe-

Papıers betonen WIL erneut die Notwendigkeıt Intorma- hen, lassen S1C vielleicht besonders klar die Gültigkeıt der rel1g1ö-
L10N, Untersuchungen, Diskussionen sCcCmMn Einsıcht erkennen, daß — der Zukunft WIE der

Vergangenheıit WILE ‚ UM. eıl Furcht und ıttern erarbeiten
Dreiı Überzeugungen INussen

Zum Beıispıiel Bericht der Weltkonterenz ber Wissenschaftt un!| Technolo-Dennoch ZOSCIN WIr nıcht, dreı Überzeugungen AUSZUSDIC- ıIC tür C1NE menschliche Entwicklung 19/4 Anticıpatıon Nr 19 (1974)hen der Weltkirchenrat erstmals die ‚„„Kernkraftoption untersuchte: „Facıng
Die Büchse der Pandora kann nıcht wıeder verschlossen Nuclear Power (Der Kernenergie 1055 Gesıicht gesehen), hrsg VO:  - John

Francıs Uun! Paul Abrecht (Edinburgh un! Phıladelphia einschliefßlichwerden Wır können nıcht leben, als wenn dıe Kernenergıe
nıcht entdeckt worden WAaiIe S1e 1ST der Elemente unseres

des Berichts ber das ökumenische Hearıng Zu[r Kernenergıe Sıgruna,
Schweden und „Energy for Just and Sustainable Dociety Energıe für eiNe

technologischen Zeıtalters Kampagnen iıhre Entwicklung gerechte un! dauerhafte Gesellschaft), Antıcıpatiıon Nr 23 2 In
sC1NeTr klassıschen Abhandlung „De metallıca 556 beginnt Agrıcolaund Anwendung bestimmten Siıtuatiıon INUSsSeN MItL dieser

Tatsache rechnen Wır werden keinen schnellen Ausweg aus die- Arbeıt nıcht mMiıt der Technologie, sondern IM den grundlegenden Fragen
ohl der Siıcherheit als auch der Erwünschtheıiıt des Bergbaus Frage,SECEIN Diılemma fınden, weder ındem WIT die Kernenergıe völlıg dıe damals heifßß umstrıtiten WAar Nuclear Regulatory Commıiıssıon

aufgeben noch iındem WITL narrensıchere Kontrollen entwickeln Report 75/014 Oktober 975 National Technical Intormation
DDas technologische System hat uns große Vorteıle, ber uch Service, Springfield Va 26161) Farmer ‚„„The Safety oft Commercıal

ast Reactor (Dıie Sıcherheıit kommerziellen Schnellen Brüters),LICUC Gefahren gebracht. Dıie Kernenergıe veranschaulıcht dieses
„Nuclear KReactors To Breed NOL Breed““ (Kernreaktoren Bruüten derDılemma nıcht brüten), hrsg VO Rotblat (London) 977 5966 „Energy tor

Eın beständıger Dialog 7zwıischen Menschen verschiıedenen Just and Sustainable dociety (Energıe für C1I1C gerechte und dauerhafte
Glaubens und verschiedener Ideologien ı1SLT o über den Zu- Gesellschatt), Antıicıpation Nr 23 (1976) 6  6 Facıng Nuclear Power,

aua C©) 5. 193 Ebd Zusammenfassende Berichte, Zweıte Atfrıkanıschesammenhang 7zwıschen unablässıgem Wachstum VO Produktion
Regionalkonferenz Energiefragen, Accra, Ghana, 19 November 1976und Konsum VO  } Energıe und anderen ökonomischen Gütern 9 Appraisal ot Current Energy Sıtuation and Future Prospects Africa (Eın-und Leben und u  n Gesellschaftft Die Kern- schätzung der pgegeNWartıgen Energıesituation und Zukunftsaussichten

CHEISIC darf nıcht als Selbstzweck angesehen werden sondern SIC Afrıka) ECA E/CN 14/NRS T D/ 18 Dezember 975

Der Einsatz der Kernenergie diıe Zukunft Gesellscha
Überlegungen VÖO Bischof Gabriel atagrin In renobie

Seıt mehreren Jahren habe iıch miıch bemüht, auf dem laufenden richtung ergeben Eıne beachtliche Lıiıteratur 1ST diesem Thema
leiben über die Probleme, dıe sıch durch die Errichtung bereıits gewıdmet worden IM1L radıkal ENTIZCESCNBESEIZIEN (36e-

Kernreaktors VO TIyp Schneller Brüter, dem Super Phenix, sıchtspunkten, wodurch schwier1g 1ST dıe Zuverlässigkeit, die
Creys Malvılle stellen Ich bın 111117 durchaus der Bedeutung und Hypothesen und die Rıchtigkeit der VO:  a der und VO der
der Komplexıtät der Probleme bewußt die sıch durch diese Er- anderen Seıite vorgetragenen Argumente Betracht zı1ıehen
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Sıe haben miıch regelmäfßig über dıe Fragen informiert, die sıch ‚„Skandals der riesigen Summen für die Rüstung, die die Armen
der unmıttelbar betrotfenen Bevölkerung stellen, über iıhre in unerträglichem Mafße schädigen‘“‘. Angesıchts der VO  - der
Nachfragen, über ıhre Beunruhigung sowohl VO der Schaffung Atomenergıe ermöglıchten Drohung der Zerstörung einschlie{(ß-
des Super-Phenix als uch VOT den Demonstrationen, die VO se1l- ıch der Vernichtung eınes Teıles der Menschheit ging das Konzıil
Ne  3 Gegnern mıiıt dem Rısıko des Ausbruchs VO  =) Gewalt organı- noch vie] weıter und fragte sıch, ob INan nıcht den Krıieg iın einem
sıert wurden. gänzlıch Geıist sehen musse, WE INnan das Mifsverhältnis
In voller Übereinstimmung miıt Msgr. Mondesert (Weihbischof zwıischen den eingesetzten Miıtteln und dem verfolgten Zıel,
VO  3 Grenoble) fühle iıch mich nıcht ıimstande, 1ın dem eınen oder namlıi:ch der Wiederherstellung des Friedens, ıIn Betracht ziehe.
anderen Sinne ine bestimmte Posıtion beziehen. Und AaNSC- Dennoch sprach das Konzıl bei aller Anerkennung der Be-
sıchts der Vieltalt und Komplexıität der technologischen, polıtı- rechtigung der Gewaltlosigkeıit als prophetische und VO Evan-
schen und moralıschen Probleme bın ıch über den gelıum beeinftlußte Haltung und als Miıttel einer wirkungsvollen
absoluten Charakter gewIisser Stellungnahmen. Aktion ın realıstischer Haltung 1m Namen des Prinzıps der le-
Wır wollen Zeugen des Evangelıums se1ın, ber WIr weıgern uns, gıtımen Verteidigung keine absolute Verurteilung der
die Gewiıissen 1mM Namen des Evangelıums ın eiıner Debatte Küstung aus, die 1m Hınblick auf iıne Polıitik der Abschreckung
binden, in dıe schließlich vıel Hypothesen, Unsıicherheiten benutzt wırd Dıies Wartr ıne der schwierigsten Debatten der letz-
und verschiıedenen Ideologien eintlhießt. ten Session.

In diesem Geiste möchte ıch Ihnen einıge persönlıche Überle- Die zivile Nutzung der Kernenergie
SunNngeCcnN 4ausSs dem Gebiet der Moral und Theologie unterbreıten,
die meıner Kompetenz unterstehen. Im Verlauf der etzten Jahrzehnte hat sıch ıne Strömung 1n der
Sıcher Ist; da{fß dıiıesem Ende des Jahrhunderts dıe Menschen öffentlichen Meınung entwickelt, die darauf abzıelt, dıe mıiılıtärı-
In zahlreichen Bereichen beunruhigt und verunsichert sınd Man sche Nutzung der Kernenergıe durch eıne triedliche Nutzung
hat NsSserec Epoche bereıts charakterisıeren können als 1ne eıt abzulösen: keine Bomben mehr, sondern Krattwerke. Aber ZUuUr

des Wıderspruchs zwıschen dem Fortschritt der Miıttel und dem gleichen elıt zeıgen sıch die möglıchen Gefahren VO Kernkraft-
Verlust der Ziele überleben. Andre Malraux hat iın ergre1- werken
tender Weıse ausgedrückt: „ Wır tahren Z.U) Mond, ber WOZU, Dıie Gefahr, da{fß YEWISSE atomare Rückstände, WenNnn sS1e Län-
wenn geschieht, sıch dort umzubringen“‘? Immer zahl- der verkaufrt werden, dıe S1e noch nıcht haben, diesen erlauben,
reicher werden die Wiıssenschaftler, die sıch über die Bedeutung Atombomben herzustellen. Die Getahr unvorhergesehener aLO-
ihrer Forschung für das Leben oder Schicksal der Menschen Explosionen. Dıie Getahr radıoaktiver Verseuchungen beı
selbst befragen. Immer zahlreicher werden dıe Politiker, die sıch der Behandlung VO  } Atommull und be] seıner Lagerung. Die €
Rechenschaft geben über die Notwendigkeıit tiefgehender Wand- ahr 1m genetischen Bereich für dıe Bevölkerung, die auft dıe ine
lungen 1n der Tätigkeit VO Institutionen und be1 den VeCeI- oder andere Weıse verseucht Ist. Dıie Getahr der thermischen
tolgenden Zielen. Umweltbeeinflussung, insbesondere des Ansteıigens der W as-

sertemperatur der Flüsse und Bäche miıt Zerstörung VO Fauna
und Flora Dıie Getahr der ästhetischen Verschmutzung, der Ver-
schandelung der Landschaft während der Nutzung der Kern-Moralische Aspekte der Nutzung

von Kernenergie kraftwerke und danach.
Das Problem der polıtıschen oral; das sıch tellt, 1st folgendes:

Frankreich hat sıch WwW1e€e dıe Mehrheıit der Länder be1 eıner Politik So WwWI1e das Auttauchen der nuklearen RKüstung das Problem des
der Nutzung der Kernenergıe engagıert. An sıch gehört die Krıeges auf eiıner gänzlıch Ebene sehen läßt, verweısen
Kernenergıe in die Reihe der Miıttel W1€e die anderen bereıits be- nıcht uch ebenso dıe Rısıken, die miıt Kernkrattwerken verbun-
Nutfzten Rohstoffe, namlıch Kohle, Erdöl und durch Wasserkraft den sınd, darauf, da{fß eıne Schwelle überschrıtten ISt, die ertor-
CWONNCNEC Energıie. Vom Standpunkt der Moral aus sınd nıcht erlıch macht, da{fß das Problem VO  3 Grund auf NECUuUu überlegt WEeTI-
die Mıttel, dıe zählen, sondern dıe Zıele, die Inan verfolgt, ohne den mufß? Das 1sSt C worauf insbesondere dıe verschıiıedenen
dafß dıe benutzten Miıttel sıch schlecht selen. Umweltschutzorganisationen hinweisen. Was andererseits über-

rascht,; ISE: dafß eın Teıl der öffentlichen Meınung viel stärker
Angst VOT zıvılen Kernkraftwerken hat, dıe eingerichtet werdenmilitärische Nutzung der Kernenergie sollen, als VOT den bereits existierenden Nuklearwaftften.

Es 1st sıcher, da{fß dıe Atomenergıe sıch 1N der ötftentlichen Meı-
Nung nıemals VO  S ihrem ersten iınsatz hat lösen können, den
die Amerikaner 1n Hıroshıma und Nagasakı vollzogen. Eıne tiete Fine Wahl der Zivilisation
Angst hıegt über den heutigen Menschen, dıe fühlen, Ww1e brüchig ist zu reffeneın Friede Ist; der auf dem Gleichgewicht des Schreckens und
der Anhäufung eınes ansehnlichen Arsenals nuklearer W affen 1mM Wır sınd be] einer radıkalen Infragestellung der industriellen (Ge-
Meere, Lande und 1n der Lutt beruht, und die, ohne VO  } einem sellschaft angelangt, WwW1e S1e sıch seıt dem Jahrhundert mMi1t
Krıeg sprechen, dıe Katastrophe befürchten, dıe ausgelöst Unterschieden, ber uch Gemeinsamkeıten zwıschen den ıbe-
wırd VO  = möglıchen zufälligen Explosionen. Dıie Verhandlungen ralen und den kollektivistischen Iypen der Entwicklung entwik-
über eınen Vertrag ZuUuUr Begrenzung der nuklearen Rüstung Z71e- kelt hat Die eınen, angeleıtet durch die Suche nach Profit und
hen sıch ohne Resultat in dıe Länge. dıe anderen durch die nach der Macht, verschreıiben sıch eiıner

prometheıschen Vısıon des Menschen. Es andelt sıch eıne
1965, Zur gleichen Zeıt, da Paul VI. 1ın der UN:' ausriet: „„Nıe wirkliche ahl der Zıviılısation, ıne Wahl 7zwischen we1l Nier-
mehr Krıieg“, verurteıiılte das Konzıil das W ettrüsten als „„eıne der schiedlichen Konzeptionen des Menschen ıIn seınen Beziehungen
schrecklichsten Wunden der Menschheıt‘“‘, sowohlnder Rı- Zu!r Erde, ZU Universum, Z eıt und Z.U Raum, 1ın den Be-
sıken des Gleichgewichts des Schreckens als uch n des zıehungen der Menschen, der soz1ıalen Gruppen und der Völker
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untereinander. Diese Forderung 1St das gemeinsame Bındeglied Wındes oder der Krätfte der Flüsse bıs hın ZuUufr Nuklearenergieder verschıiıedenen Umweltschutzbewegungen. über Erdöl und Kohle Stück für Stück eınen Teil der Menschheıit
VO:  e} mühseligen Arbeiten und Jahrhundertelangen Zwängen be-

z jefere anrnel treien können. Aufßerdem hat die Entwicklung der Wıssenschaft-
ten und der Techniken die Schaffung VO  3 Reichtümern Nah-der Umweltschutzbewegung
rung, Unterkuntftt, Kleidung, Komfort, Kultur erlaubt, VO  —

Zahlreiche Stiımmen haben sıch in den etzten Jahren erhoben, denen bereits eın Teil der Menschheit Nutzen hat
dıe Zweıdeutigkeit des Fortschritts unterstreichen. Seıit Die jüdısch-christliche Tradıtion hat den Akzent auf dıe Aufgabe

dem 19. Jahrhundert haben die westlichen Gesellschaften und gelegt, die dem Menschen VO Schöpfer anvertraut ISt, nämlıch
andere, die VO  — ıhnen beeintlufßt wurden, ıhre Hoffnung auf e1l- das UnıLınversum beherrschen. Dıie ökologische Bewegung VCI-
NeEe  ; sıch ständıg erneuernden unendlichen Fortschritt als Bedin- teidigt das Qualitative das Quantıitative. Aber handelt

sıch dabe!: nıcht einen Luxus für entwickelte Länder? Wenngung der menschlichen Freiheit und als Faktor der Befreiung VO  ®

natürliıchen Zwängen SESELZL. Dıiese Betonung des Fortschritts INa  ’ sıch die Weltkarte anschaut, WenNnn iINan die Massen iın
1st iıne allgegenwärtige Ideologıe geworden. och seıt iwa Elend und Armut denkt, WEeNnNn 1119  S bereıts existierende der
Jahren erhebt sıch Zweıtel. Was bedeutet dıieses Suchen nach e1- möglıche Hungersnöte denkt, das Mißverhältnis 7zwıschen
nem Fortschritt, der sıch immer dann entzieht, wWenn Inan ıh: dem Wachstum der Bevölkerung und der Schaffung VO Roh-
erreicht haben glaubt? Das Wırtschafttswachstum 1n einem be- stoffen, annn 1st INan verpflichtet anzuerkennen, dafß tür die
schleunigten Rhythmus, WwW1e WIr ıh: kennengelernt haben, hat Mehrheıt der Menschen 1mM augenblicklichen Zeitpunkt das Qua;
siıcherlich ıne Vergrößerung und Verbesserung des Lebensni- lıtatıve zunächst einmal hınter dem Quantıitativen zurückbleibt.

der Gesellschattsschichten und der Natıonen erlaubt, die Man kann sehr schwer den unvermeıdlıchen und wünschenswer-
eiınen Vorteil daraus zıiehen konnten. Aber welchem mensch- ten Charakter eiınes Energiewachstums ın der elt bestreıiten -
lichen Preıs? Überzogene Arbeıtszeıtspannen, übertriebener LEr der Voraussetzung, dafß dıe geschaffenen Reichtümer gleich-
Arbeitsrhythmus, Einzel- und Massenentlassungen, während mäfßıger verteılt werden.
INnan auf LEUC Energiequellen verwelılst der NEUEC Produkte her-
tellt, Vervielfältigung der Ausschlüsse, nıcht bewältigte Ver- ach Meınung kompetenter Experten befinden WIr uns ın eıner
staädterung, Vertall der tundamentalen soz1alen Gefüge, Land- Periode der Wende 1n dem Moment, da das gewordene
lucht, Zunahme der Wanderungsbewegung, Ausbeutung der Erdöl sıch schnell erschöpftt, da dıe Kohle und schwer
armsten Länder des Planeten, denen i1an nıedrigen Preisen Öördern 1st und da dıe Energiequellen noch nıcht genügend
dıe Rohstoffe abkauft, während INa  - ıhnen gleichzeıtig Fertig- technisch beherrscht der wiırtschaftliıch rentabel sınd, ob sıch
produkte verkauft. Aus diesem Blıckwinkel heraus haben 1U  —_ Sonnenenergıe der LNECUC ossiıle Energıen, die Aus-
dıie Reaktionen der PEC und dıe Verständigung zwıschen g_ beutung der Wärmelager tieter Erdschichten oder dıe Unter-
wı1issen Rohstotte lıeternden Ländern ıne Reihe VO  - Ungleichge- schıede der Temperatur zwıschen rund- und Oberftfläche der
wıichten korrigiert. Jedoch sınd dabe] diejenıgen rund Länder Ozeane andelt. Vom Standpunkt der Energıe 4us$s 1St Frankreich
beıiseılite gelassen worden, dıe weder ber Erdöl noch über Roh- wenı1g begünstigt. Dıie Politiker der verschiedenen Lager und
stotte verfügen. kompetente Wissenschattler schätzen, da{fß in der Periode des
Dıiıeser Protest tand seınen Ausdruck 1ın oft verwirrter Art se1ıt Übergangs die Nuklearenergıe ıne bıllıge Energıe 1St, die er-

den Jahren besonders in der Welt der Jungen Men- laubt, Nsere Abhängigkeıt gegenüber dem Ausland verrın-
schen. In Frankreich War dies ıne der Motivationen der Ereig- SCIN Alle Risıken, die WIr SENANNL haben, sınd z berücksichti-
nısse des Maı 1968 Die Umweltschutzbewegung 1St ıne ıhrer gCn Aber dıe nuklearen Umweltgefahren dürten nıcht dıe
aktuellen Ausdruckstormen. Paul VI hat diese Frage ın seınem anderen Risiken VErBECSSCH lassen: dıe Rauchentwicklung der
Brief Kardınal Roy 1mM Jahre 1971 aufgegriffen, ebenso ein1ıge chemischen Fabriken, die Abgase der Motoren, die Vergiftung
Experten WwW1e die Mitglieder des Club of Rome hne dıe etOo- VO  - Flüssen und zeanen durch Industrieabtälle und Erdölrück-
Nung des Fortschritts sıch iın rage stellen, richten sıch die stände, Vergiftung der Nahrungsmiuittel, Schlagwetterkatastro-
Proteste den Rhythmus des Wachstums, dıe Aus- phen iın den Bergwerken uUSW. Man kann wohl SCH1, da{fß auf
schöpfung der natürlichen Rohstotte und der Energiequellen, SC- dıe ıne oder andere Art jede Energiequelle Risıken iın sıch bırgt.
SCH die tehlende Beherrschung eınes unkontrollierten Wachs- Dıie Frage, dıe sıch insıchtlich der Kernenergıe und Salz beson-
Lums Nachdem der Mensch die Beherrschung der Natur ders hınsıchtlich der Typen VO Krattwerken tellt, 1st die,
gesichert hat, beherrscht der Mensch nıcht mehr den Proze(ß, den herauszufinden, ob ıne andere Energiepolitik technısch möglıch

ausgelöst hat Er beherrscht nıcht das Wachstum: 1St das und wirtschafrtlich rentabel 1St, ob wıirklıch ıne Schwelle über-
Wachstum, das ıhn beherrscht. ehr und mehr hat sıch dıe Not- schritten Ist, und ansonNstien herauszufinden, ob alle möglıchen
wendigkeit bestätigt, dıe Wırtschaft durch dıe Politik meıstern Risıken ausgeschaltet sınd, ob die Sıcherheitspläne vorbereitet
und den qualitativen Faktoren gegenüber den quantıtatıven Fak- sınd, ob ıne große Garantıespanne tür die Siıcherheit VOTaus-

Priorität einzuräumen. geplant ISTt.
Diese Fragen reichen über meıne Kompetenz hınaus. Ich bın

allem sehr überrascht VO  3 der Tatsache, dafß sehr ser1öseDie ökologische Utopie Wissenschafttler 1n dieser Frage unterschiedliche Posıtionen be-
Vermischt mıt diesen grundlegenden Forderungen, schlägt dıe zıehen, und iıch Irage mich nach einer möglıchen Vermischung
ökologische Bewegung ıne utopiısche Vısıon der Gesellschaftt VO  e Gewißheit wissenschattlicher Art und ıdeologisch beeın-

lußten Haltungen. Man kann nıcht umhın, sıch nıcht über denund der Beziehungen des Menschen ZU! Natur VOL

Es 1St unmöglıch, ın die Vergangenheit zurückzukehren. Dıie Charakter, über den gewaltsamen Charakter einer Nuklearpolı-
Energıe 1St eın notwendiges Gut tür den Menschen, die Befreiung tik befragen, dıe einer Gesellschaftt auferlegt wird, in der eın
und die Entwicklung jedes Menschen, des gaNzZCH Menschen und Gro({fisteil] der ötftentlichen Meınung VO  5 der Unsıicherheıt, wenn

aller Menschen. ank dem Appell NECUC Energiequellen hat nıcht gar VO  ; der Angst bestimmt wiırd. Auf jeden Fall empfiehlt
INnan seIlit Benutzung der tierischen Kräfte, der Ausnutzung des sıch ıne große öffentliche Debatte, die die Frage klären kann
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o/2 Dokumentation

Das Problem der Gewaltrobieme der polıtischen ora
Wır beschränken Ul aut Wwel Probleme, das der Teiılnahme der Dıie Demonstrationen dıe Kernkraftwerke, „allesBürgér Entscheidungen und das der Gewalt. Nukleare‘“‘, haben sıch als Feste präsentiert, s1e haben teilweise

den Verlaut eiıner Kırmes ANSCHOMMECN. Was dabe:i ın Creys-
Die Teilnahme der Burger Entscheidungen Malvılle w 1e ın Larzac vorherrscht, 1St dıe Gemeinschaft von Per-

NCN, die mobilısıiert sınd durch ıne Sache, dıe S1e tür heıilıg hal-
Ganz allgemeın wendet INan sıch dagegen, da{fß Entscheidungen, ten, das 1St der Bruch mıt den taglıchen Zwängen der Arbeıt, des
die derart schwerwiegend das Leben der Bevölkerung beeinflus- Ertrages, der Produktiviıtät, des Transports, das 1Sst dıe Forde-
SCH, auf sehr hohem Nıveau seıtens des Präsıdenten der Republık, Iung, den Werten der Unentgeltlichkeit mehr Platz einzuräumen,
der Regierung und qualifizierter Gruppen w1e dem Kommiuissarıat das 1St die utopische Vısıon eiıner mıt dem Unıversum versöhnten
für Atomenergıe der der FEDFEF gefällt werden sollen Menschheıit, dıe Entfremdungen 1n der Arbeit und iın den
All dies stellt eın schwerwıiegendes Problem dar das des Funk- Dıngen verschwunden waren, eıner mıt sıch selbst versöhnten
tionı1erens eıner demokratischen Gesellschaft ZUuUr gegenwärtigen Menschheıt, Klassenkampf und Krıeg verschwundgden waren.
eıt. Wıe oll INa  } ıne Konsultation der Buürger qucTI durch dıe In diesen Demonstrationen tinden sıch ZEWI1SSE Aspekte des Maı
verschıedenen S1e repräsentierenden Vereinigungen, qu«CI durch 1968 wıeder.
die Gewerkschaften, die örtliıchen Gemeinschatten durchtühren? Aber INa  3 sollte dıe Rısıken der Gewalt nıcht verhehlen. Es g1bt
Wıe lassen sıch parlamentarische Debatten herbeiführen iın Bere1- die be] der Ortsveränderung VO  ' Zehntausenden VO  3 Menschen
chen, die eınen solchen Grad VO  - technıschen Vertahren erreicht unvermeıdliche Unordnung, denkt Inan ungew1sse Bedingun-
haben, dafß sıch die Regierungsmitglieder selbst auft den Rat 40 VO  e} Unterkunft und Verpiflegung und dıe be] jeder 1r-
hochqualifizierter Experten verlassen mussen, dıe nıcht gend gerichteten Demonstratıiıon möglıchen Zornesaus-
möglıche Irrtümer gefeıit sind? Was tür dıe triedliche Nutzung brüche. Die Gewaltlosigkeıt, die VO Menschen WwWI1e Gandhı,
der Kernenergı1e gılt, das oalt 1in 1e] stärkerem alße für ıhre miılı- Martın Luther Kıng oder Helder Cämara praktiziert wurde, 1st
tarısche Nutzung, ber uch tür andere Bereiche w 1€e die Indu- ine geistige Haltung, dıe ıne wirkliche Askese verlangt. Haben
striıe-, Gesundheıts- und Bevölkerungspolıitik. geWI1SsSeE Umweltschützer nıcht das Außere ohne dıe inneren An-
Gab C3Sy W as dıe Polhitik der Kernkrattwerke angeht, wirklıch ıne forderungen übernommen, die allein ıne trohe und mächtige
parlamentarısche Debatte, dıe dıe Getfährlichkeit des Fınsatzes Kraft seın können? Haben dıe Urganısatoren einen wirkungs-
offenkundig werden hefß? Die Informatıionen, die INa  - gegenüber vollen Ordnungsdıienst gedacht, WI1e ıh die Gewerkschaften auf-
den Gemeıiuinden und der Bevölkerung gegeben hat, scheinen nıcht zustellen wıssen? Es o1bt Gewalt, die freiwillig VO  ; Gruppen der
ausreichen: oder Zu!r gewünsc'hten eıt SCWESCH se1n. Wır SLO- Linken enttesselt seın kann, die 1Ur auf ıne gewaltsame
en hıer auf eınes der kritischen Probleme der modernen Demo- Revolution hoffen, die Gesellschatt zerstoren. Es o1bt
kratıen. Es o1bt eın Auseinanderklatftfen zwıschen dem durch- möglıche Gewalt VO Gruppen oder Agıtatoren der
schnıittlıchen Nıveau der wissenschattlıchen Kenntnıis der Burger Rechten: mehrere kuüurzlıche Ereignisse bezeugen die Wiederge-
und selbst der Abgeordneten und Senatoren und dem technischen burt des Faschismus.
Verfahren der Probleme. Dıe Getahr 1St grofß, die Entscheidun- In Fällen der Unordnung, des Wırrwarrs, VO  5 Plünderungen und
gen eıner Klasse höchst kompetenter Technologen überlassen, Zerstörung der Einrichtungen 1St Aufgabe der öftentlichen
die YeW1SSE Leute leicht als Technokraten einstuten, uch WE Gewalt, die Ordnung wıederherzustellen. Dabei können noch
dies verantwortliche Menschen seın können, die sowohl dem (G@- wirkliıche Gewalttaten durch dıe Erbitterung derjenigen, die 1mM
meiınwohl als uch dem Respekt VOr Personen verpflichtet sınd Dıienst sınd, provozlert werden. Die Anwendung der öffentli-
Das VO Creys-Malviılle gestellte Problem aßt auf exemplarısche hen Gewalt kann 1Ur der Bedingung legitimiert se1ın,
Weıse offenkundig werden, worüber sıch viele rechts, in der daß sıch schwere Unordnung handelt, dafß sıch jede andere
Mıtte oder links bewußt WeTl! Ny, dafß nämlıch dıe wahre Demo- Lösung als wirkungslos erwıesen hat, dafß die gesetzlichen Auf-
kratıe TSLE noch ertunden werden mufß, ıne Demokratie, ın der forderungen erfolgten und dafß die Anwendung der Gewalt
dıe Verantwortlichkeiten der Burger und der s1e repräsentieren- der Kontrolle derjenigen Jeibt, dıe diese schwere Verantwortung
den Instanzen mi1ıt den öttentlichen Maächten zusammentfallen, 1ın LıTagen.
der tortschreitend dıe polıtısche Macht, deren eigentliche Funk-
t10N darın besteht, das Gemeinwohl sıchern, ındem s1€e den Dıiese Überlegungen sınd gleichzeitig Jang ‚und kurz. Ich
Ärmsten Priorität einräumt und dıe Beförderung aller erlaubt, übergebe S1e Ihnen 1n aller Einfachheıt, ebenso ]] die, die sS1e
sıch wırksam dıe wirtschaftlichen, industriellen, tinanzıellen und empfangen möchten, wobe!l iıch iıhnen en versichere, nıcht auf-
technologischen Mäachte zunächst auf nationaler, ann auf über- zuhören, ıhre Nachforschungen, Befürchtungen und Hoffnun-
natıonaler Fbene unterordnet. SCH teılen.

Energiepolitik erfordert eserantwortungsbewußtsein
x Steillungnahme des Kommissariats der deutschen ISCNOTe

IDe Auseinandersetzung über den Bau und die Inbetriebnahme verfolgt, wırd immer unsıcherer; die politisch Verantwortlichen
VO  $ Kernkrattwerken, die der Energieversorgung dıenen, wırd sınd sıch nıcht ein1g, die Experten machen wiıdersprechende Aus-
ın der Bundesrepublik Deutschland, ber nıcht 1Ur hier, VO Be- SCn Leider bietet dıie Kernenergiediskussion für manche, die
türwortern und Gegnern mi1t zunehmender Heftigkeit geführt. sıch daran beteiligen, 1Ur den Vorwand tür die Durchsetzung —

Der Bürger, der dıe Diskussion über die Kernenergienutzung derer, sachfremder Ziele Dabe!] o1bt Kräfte, dıe die demokrati-
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